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Geschötzte Mitglieder und Freunde, llebe ok-
tive Kolleginnen und Kollegen!
Mit dem Abschluss der Saison 2OOO können vnir wohl auf das arbelts-
reictrste Jahr seit Bestehen unseres Vereines zurückblicken. Der W1e-
deraulbau der Sporeneggbrücke trat viele unserer Vereinskollegen bls
auf das Außerste inAnspruch §enolunen, um den Termil zum diesJäh-
riSlen Saisonstart zu §ewährleisten, was uns auch gelungen ist. So
konnten wir wie vorgesehen am 10. cluni 2OOO voller Freude und Stolz
auf das gloße Werk bllcken und die Eröffnung! mit den vielen Gästen
ausgiebigfeiern.

Dass dieTAIahI der ausführenden Stellenvon der Planunglbis zur letzten
Herstellungsfirma die richtige war, bezeugg die herworragende Arbeit, die
hoffentlich auf Lebzeiten ej.nen s5rmbolischen Beweis darstellt.

Durch €X-rt organisierte Baufirmenund solide Mitarbeiter konnte sogar
der vorElesehene KostenplanvonATS 6. 9OO. OOO,- eingehalten werden,
wofurr j.chdemHauptverantwortlichen, Dipl.Ing. KonstantinTiefenthaler,
recht herzlich danken möchte. Mein Dank gilt aber auch allen, die sich
manuell oder finanziell an diesem Projektbeteiligt haben.

Dass man durch den Wiederarrfbau der Sporenegsbrücke andere Vorha-
ben zurückstellen mußte, war keine Frage.

Trotz allem ist Sicherheit für uns das erste Gebot das wir unbedinEs im
Auge behalten müssen. In Zukun-ft i.st es eine Verpflichtun§, wieder
mehr finanzielle MitteL daftir zur Verfü6[rng zu ste]len.

Eine erfreuliche Mitteilungbetrifft, die vorläufige Bilanz der Fahrsast-
zahlen. EinschließIich dem letzten Betriebstag am 5 1 . Dezember wird sie
mit rund 42.OOO Fahrgästenwieder so erfolgreich ausfallenwie in den
clahenbj.s I998.IAIir körrnen uns damitweiterhin als die erfolgreichste
Museumsbahn Osterreichs behaupten.

Mit der in unserem neuen Vereinsheft, behandelten Aufarbeitung der
Dampflok Uh 102 werden die nicht elnfachen Umstände beschrieben,
unterwelchenrrir trotz finanziellerAnspannung derVereinskasse eine
der letzten Möglichkeiten ergriffen haben, um die ehemals auch auf der
Bregenzerwaldbahn eingesetzte Dampflok-Baureihe IItr betriebsbereit
der Nachwelt erhalten zu können. Zugleich stellt sie
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Damptlok Uh 05 - 1959 im Bahnhof Br:e€enz. (Foto E. Schörner, aus dem Buch,,Die
Bregenzerwaldba.ltti" von Ing. Lothar: Beer, Ausgabe 1977)

wieder einen Meilenstein in unseren Bemtihungen dar, ein lebendes
Museum der Bahngeschichte im BregenzerwaJ.d zubieten.

Geschätzte Mi.tglieder und Freunde unserer Museumsbahn!

Ich freue mich, wieder 44 neue Vereinsrnit§[eder begrüßen zu können.
Wir hoffen gerne, auch in den nächsten Vereinsjatrren mit Ihrer Unter-
stützunSf rechnen zu dürfen rmdversprechen Ihnen, das MöglJ.ichste zur
Weiterentwicklung unserer Ziele zu unternehmen.

In diesem Sinne mein alljährlicherAufruf: Bittebeachten Sie den
Ihrem Heft beigfelegten Zahlschejn für den Mitgliedsbeitrag 2OO1. Ich
danke Ihnen jetzt schon fur die pünktliche Uberweisung. Einige Ver-
einsmitgilieder werden auf dem Zahlschein die Jahreszahlen 2OOO und
2OOI ei.ngetragen sehen. Sie bitte ichbesonders drin5lend, den Beitrag
fur 2OOO rtachzuzaltlen. Ich danke auclr- ihnen recht herzlich.

Nun viel Ver gnügen mit unserem neuen und wieder auf die gewohnteD
52 Seltenbeschränkten Heft ,,IMäIderbähnle AktueII Nr. 22".

IhrVereinsobmann
Komm.B,at Hans Meusburger.
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Brückeneröffnung om I0. Juni 2000

Den F,ahmenvom Brückenfest imAugust I999 hat das weitaus beschei-
denere Fest zur Wiedereröffnun§ der Sporeneggbrücke nicht erreicht.
Doch hat die auf solch besondere Art eröffnete Saison 2OOO selbst die
Bedeutung der ersten Museumsbahnfah.rten in den.Iahren 1987 / 88 -
ob damals erlaubt oder nicht - noctr übertroffen. Der Einladuns des
Vereines ist viel Prominenz - an der Spitze der Herr Landestrauptmann,
Dr. Herbert Sausgfuber, gefolgt und hundefte Gäste haben an beiden
Tagen mitgefej.ert. Festlich umrahmt von der Bürgermusikkapelle Bezau
sprach Herr Pfarrer Fleisch. aus Bezau die Segensworte undbezeichnete
die neue Brücke als Verbildung zv\rischen Orten uld Menschen.
Nach der Begfüßungsansprache des Vereinsobmannes Komm.Rat Hans
Meusbulger hat der Herr Landeshauptmann das Wort ergriffen und in
seiner hier sinngemäJ3 üriedergegebenen B,ede die Gründe für die
Unterstützun6! der öffentlichen Hand zum Wiederaulbau der Brücke
dargelegt.

Der festliche Augenblick!
(Von k.: Bürgemeister Anton T4rirth, Andelsbuch, Landtagsabgeo"dnete lrene
Bereuter, Bürgermeisterin Anna ?ranz, Bezau, Landeshauptmann Dr. Ilerbett
SausgYube4 Vereinsobmann I{omm. naL Eans l[eusburge4 Vorstandsmit€]ied,

Obmann des B"egenzerwa)d-Tourismus, Bürgermeister Eelmut Blank, Sulzber§;
(Foto: P. Strauß, lO 06.2000)
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U 25 aufder Fahfi nach Bezau. (?oto: If. If. Feurer)
Unten: Die Diesellok 2O9I.OA mfi der neuen Garnitur in

Richtung Bezau unte"wegs. (Foto: II. Lampeitl)

?,/d.tdeoAäl.ak

,4

Oben: 'Drei Brücken'die Sporeneggbrücke aus einer anderen Perspektive mit der
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"Mit dem Einsturz der Brücke hat die Natur die Grenzen der Machbar-
keit aufSlezeigg. Ich freue mich mit dem Museumsbahn-Verein, dass es
geluJrgen ist, in ej-ner gemei-nsamen Anstren€Ung dieses Bauwerk
wieder zu errichten. Die Grundlage der Landeshilfe da,für war zu-
nächst die Einschätzung, dass solche Einrichtungen frir den Tor.ris-
mus im TaI große Bedeutunghaben, die manchmal etwas unterschätzt
werden. Ifnd auch, dass der Verein, der Obmann und seine Mitgflieder
und Mitarbeiter, enorme Energie aufwenden, um die Bahn in Schuss
zu bringen und zu halten, sodass wir das Vertrauen haben können,
dass die Mittel, die hier i.nvestiert werden, für die Talschaft ein
rj.chtiger Impuls sind. Herzlichsten Dank an den Obmann, Komm.Rat
Hans Meusburger für das, was Sie mit Ihren Mj.tarbeitern im Verein
für die Talschaft tun. Danke im Namen des Landes Vorarlberg"

Anerkennung erntete der Verej.n auch durch die Frau Bürgermeiste-
rin Anna Frarv aus Bezau und durch den Obmann des Bregenzerwald-
Tourismus, Bürglermeister He1mut Blank aus Su1zberg. Im Namen der
Vereinsmitglieder hat das lok§otle, Frau HildegUnde Amann, ihre
Freude über das gelungene Werk aussedrückt.

clakob Bobleter

I985 - 2000, l5 Johre Verein Bregenzenrvoldbohn-
Museumsbohn

Es lrat siclr d.oclr§elohnt!
Die allmä'hliche Abwürgung r-rld später auctr rechtliche AuJlassung
der Wälderbahn im clahr 1985 hat die Bevölkerung des inneren
Bre§enzerwaldes nictrt nur sehr geschmerzt, sie hat auch besondere
Freunde des WäIderbähnles auf den Plan gerufen mit, dem Motto:
Retten was zu retten ist!
Niemand wollte es glauben, dass wir dami.t eine Bewegun5l zustande
bringen. Man bezeichnete uns gerne als Spinner. T/trir wurden ausge-
lacht.

Dennoch reichten sictr die damalisen "Pioniere" der heutigen Museums-
bahn die Hand und gründeten am 29. November 1985 unseren
Museumsbahn-Verein.
Ohne elnen Schilling jl der Kasse, ohne Fattrzeuge, ein nacktes Gleis
mj.t vielen morschen Schwellen, ein teils abserutschter Batrnkörper,

-b-
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Die gewählten Vo"standsmiteiliedet am 29.11.1985: v.li. der jetzige
Vereinsobmann, I{omm..Bat l[ans Meusburger, Erust lfuonecke4 Obmann Erich
Schä"flher, cIürgen l{uber, alakob Boblete", Wilhelm Galehr J, Zrwin Nußbaumer.

(?oto. : Vereinsarchiv)

dafür aber mit einem eisernen Willen und Kampfeskraft waren die
ersten aktiven und unterstützenden Mit§lieder ausgerüstet. Weder
eine moralische noctr finanzi.elle Arrerkennun§ durctr die Offentlich-
keit war uns in den ersten.Iahren gegönnt.
Nach anfänSllic}.em Abwarten waren es nur wenige Persönlichkej.ten
der Fremdenverkehrswirtschaft, die erkannten, dass unser Streben
und Schuften einen ernsthaften Sinn hat und für den Touri.smus des
Bregenzerwaldes sehr förderlich ist.
Die von "Iahr zu clahr steigende ZahI von Fahrsästen wurden und
werden in anderen Beiträ§en erörtert, sprechen aber von einer
Erfolgsbilanz, die selbst unsere optimistischsten Hoffmrngen über-
troffen haben.
Der im vergangenen clahr erlebte RückschlaSl mit dem Verlust der
Achbrücke am Sporenegg hat uns hart getroffen. Aber selbst ein
Feldtrerr und jeder Kämpfer kann nur neuerdings in di.e Offensive
treten wenn er einmal in die Defensive gerückt wurde.
So spreche ich nicht nur all jenen, die mir in meiner Obmannzei.t dle
Stange gehalten haben den besten Dank aus, sondern ermutige aLle
derzeitigen Aktivisten. Mö§en sie Freude an unseren, ihren Erfolgen
haben und weiterhin zusammen halten. Wie sagt man wälderisch -
"wie llanf und llarz".
In diesem Sinne wünsche ich unserer Museumsbahn weitere, sctröne
Erfolge.

Ehrenobmann, Erich Schäffler, Bezau.
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Arbeitswochen Nr. 11 I 12 I
und vom l. bis 5. Moi 2000

13 vom 10. bis 22. A,pril

Die Auftra§sliste für die Arbeitswochen im Frirhjahr SOOO ist dem
Inhalt nactr sctrnell erklärt. Wenj.ge Worte, dafrir aber mit soviel
Gewicht, dass sie zwischenzeitlich sogar das Verej.nsleben unange-
nehm belasten. Im "Iänner 2OO0 j.st eigens eine Arbej.tsbesprechung
mit den aktiven Vereinsmitgliedern einberufen worden, die den
Wiederaufbau der am 22. Mai 1999 durctr Hochwasser ein§estürzten
Sporeneg5lbrücke zum beherrsctrenden Thema hatte. Oberstes Ziel
war, herauszufinden, in welchem Umfang außer der 5lroßen finanzi-
ellen Belastung nun auch der praktische Anteil am \Aliederaufbau
geiej.stet werden kann. An der Baustelle konnten täglich Fortschritte
beobachtet werden und auch die Bauleitung gab sich trotz schr/lrierig-
ster Arbeitsbedingungen zuversichtlich für den weiteren Verlauf.
Dieser Optimismus hat sich spürbar ansteckend auf die fast vo1lzäJrJ.i5l
erschienenen MitEfJ.ieder ausgerrrlrkt. So wurde nach längerer Diskus-
sion vereinbart, dass alle anstehenden Oberbauarbelten in beiden
Anschlussbereictren so\ rie auch auf der nun 68 m Ian§en Brücke in
E i genleistungl erbractrt werden. E inerseits wurde damit beab sichtigt,
eine eventuell eintretende Ifberschreitun§ der Baukosten mögJ.ichst
gering zu halten und andererseits auch den schon fixierten Termin für
die Belastungsprobe und offizielle Abnahme am 5. Mai selbst unter
Kontrolle zu haben. Demvoraussetrbaren Zeitdruck hoffte man in drei
Arbeitswochen Herr zu werden. Dabei spielte besonders das Vertrau-
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en auf das bewährte "F,eservoir" an Mitarbeitern früherer Arbeits-
wochen aus Nah und Fern eine "tragende" B,o1le. Falls dann noch Zei.t
bleiben sollte, durfte auch an die Behebung kleinerer B,eparaturen im
übrigen Streckenbereictr und an die Fahrzeugrenovierung in Bezau
geschritten werden. Kollegen aus den eigenen B,eil.en haben sich der
Sache angenommen und nach einer kurzen Planungsphase neue
SchweLlen und 70 spezielle BrückentröLzer bestellt. Ab Ende Februar
ist jeder sj.ch bietende Arbeltstag ausgenützt worden: Schwellen
wurden gebohrt und auctr die BrückentröIzer frir den Einbauvorberei-
tet. Beim Einsturz der Brücke und durctr die Bergun§sarbeiten sind
auch 22 Schienenbeschädigl und unbrauchbar 5leworden. Außer dem
in Eigenregie durchgeführten Transport vom Sctrienenlager am Bahn-
hof Schwarzenberg mußten auch diese in tagelangem Elnsatz i.n der
IMerkstätte des Obmannes auf die planmäßige Länge zu5leschnitten
und neu gebohrt werden.
Sobald am Sporenegg, ej.ner bekannt schattigen Gegend, die ersten
schneefreien Flecken zu sehen waren, wurde auch rrl-it der Oberbau-
sanierung und dem Austausch von Schwellen im Alschlussbereictr
Arrdelsbuch be5lonnen. Leider konnte die Baustelle damals noctr nictrt
auf der Schiene erreicht werden. So blieb nur die Bundesstraße als
Alternative für Transporte übri§. Zwar stellte sie keinen §lei.ctrwerti-
gen Ersatz dar, aber'besser al-s nichts" war sie noch immer. So ließen
slch die Arbeiten, vom kleinen Vereinsbagger unterstützt, oft nur
händisch ausführen. Dazu gehört auch die Erneuerung der Eisenbahn-
kreuzunSl mit einem Güterwe5f im Berej.ch der Brücke. Wie in frtrl-eren
Zeltert üblich, war sie aus Holzschwellen errichtet und wurde durctr
elne an Ort und Stelle gegossene Betonplatte ersetzt. Zusammengefasst
haben alle trier angeführten uldviele nicht erwähnte Vorarbeiten mehr
als den Zeitaufwand einer ganzen Arbeitswoche angenommen.

Erfolgreicher Aufruf im Vereinshett Nr. 2l

Der "international" veröffentlichte Aufruf an die Vereilsmitglieder
hatte Erfolgl. Von der ersten, "offiziellen" Arbeltswoche ab 1O. April bis
zum 5. Mai waren jeweils auch einiSfe Helfer aus Deutschland vertre-
ten. Der ZeitpJ.an war darauf aus§eleEg, dass die durchsctrnittlich aus
4 bis 6 Kolle5len bestehende Arbeitspartie in der ersten IAIoche den
Gleisbogen vom sanierten TAle5|ibergang aus Richtung Bezau bis zum
neuenWiderlager errichtenwird. Wätrrend ein Teil der Mannschaft in
Bezau Schwellen gebohrt und mit dem in vielen Situationen urrver-Zustand der Strecke auf Andelsbucher Seite zwei Tage nach dem Ein,sturz

der Brücke (Foto: J. Boblete")
o
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zj.chtbaren T,I{\M des Vereinsobmannes zum Sporenegg geliefert haben,
sj.nd der Gleisschotter und die Scb.ienen mit dem Bauzug angekommen.
Nach drei Tagen hat es schon unübersehbar nac}. Gleis, fachmännisch
ausgedrückt - Gleisrost - ausgesehen.

Am Mittwoctr, den 12. April wurde das neue, 5O Tonnen schwere
Tragwerk aus der Schweiz angeliefert und am Donnersta§, den I5.
April auf die Widerlager gesetzt. Die bisher nur einseitig fixierten
Sctrienen konnten im wej.teren Verlauf der Woche endgüItig befestigl
werden. Neue Ladungen Schotter wurden ein5lebracht und dann das
Gleis j.n Hand- bzw. Fußarbeit mit der Schottergabel gestopfr. Nicht
nur einen halben TagArbei.tspause, auch eine willkommene Abwectrs-
Iung hat dj.e Ei:r-trebung des neuen Tragwerkes mit dem riesi§en 225
Tonnen Telekran am Donnerstag, den I5. April geboten.

Zu Beginn der 2. IAIoche konnte die kleine Stamm-Mannschaft neue
Hel-fer begrüßen und darnit auch die drei durch Abreise entstandenen
Lücken füI1en.
Solcherart verstärkt war es kein Problem, 4 ExempJ.are von der Sorte
"schwindelfrei" zu finden, die in lrrftiger Höhe und anfangs ungesi-
chert, di.e Randbedielung auf den beiden, insgesamt 52 Meter 1an§en
Tragwerken ausgelegt und gleich befestj.gt haben. Darauf hin wurden
auf bedeutend sj.chererem Boden di.e 7O Brückenschwellen einge-
bracht und befestigt. Besonders jetzt war Erfindergeist glefragft,, damit
der bisher eingiehaltene Zei.tplan nictrt ins Wanken kommt. 12 Stück

-ro-
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rund 4OO kg schwere Schienen mussten auf der Brücke ausgelegt
werden wo jeder Schritt auf den frisch imprägnierten BrückenhöIzern
ein gefährliches TÄIagnis r\rar. Mit der tra6lbaren Seilwinde von Kollesen
Arnold konnte auctr diese Hürde genommen werden. Tags darauf
präsentierte sictr die kurzfristig anf drei Mann §esctrrumpft,e Mann-
sctraft wieder vollzählig und befestigle die Schienen. Auch dle bj.sher
auf das Nötigste beschränkte Bedj.elunSl wurde weiter verJ.egt und
befestig[.

Vorschriltsgemäß arurden die Schienenstöße im Bereich der Brücke verschweißt.
(Foto: I{. Buchert )

Ab I. Mai, dem Beginn der dritten und, vom Datum trer, traditlonellen
Arbeitswoche, wurden mit einer bis auf wenige Ausnahmen wieder
erneuerten und um mehrere Kolle§en vergrößeften Mannschaft die
noch ausstehenden Arbeiten erledigt. Das Glej.s auf der Aldelsbucher-
und Bezauer Seite mußte endgültig ausgerichtet und noctr einmal
händisch nach§estopft werden.

Der dazu nöti5$e Gleisschotter konnte nun mit dem Bauzu§ an§eliefert
werden. Damit tratte eine kleine Gruppe von Vereinskollesen und dj.e
Diesellok "MargTeth" am Mlttwoch, den 5. Mai gegen 20.40 IIhr dj.e
Ehre der "inoffiziellen" Erstfahrt über die neue Brücke. Nach fast
2.O0O im gesamten dafür auf§ewendeter Arbeitsstunden ein
unvergesslicher Augenblick. In Bezau wurden inzwischen neue Schutz-
schienen für den Bereich der Brücke angefertigl. Nachdem auch sie
per Bauzug angekommen und ausgelegt waren, wurden sie mit
Schwellenschrauben befesti.gl. Z:ulel,zt haben die vielen, im Nachtrln-
ei.n mej.st unsichtbaren "I{leini§keiten" den verblelbenden Rest der
Zeit buchstäblich bis zur letzten Minute beansprucht.

_ 11 _

(?oto: R- ?eurstein)
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Oben: Bauzug am 5. Mai 2OOO.

Unten: Der geschmückte Firstbaum und ein Teil der Mannscha.ft am 5. lwai
tnit der Dies 2O91.O8 auf der Sporeneggbrücke (Fotos: Pete" Stutnpf)
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Der im "Iänner noch- aus beruhigender Entfermrng hi.ngerrommene
Zeitdruck hat sich am letzten Tag so richtig bemerkbar gemacht. Ein
Firstbaum in angemessener Größe mußte besorgt und der Tradition
entsprechend, geschmückt werden. Zudem sollte er noch vor den
berei.ts eintreffenden Gästen und Messtechnikern an der Brücke
angebracht sein.

Die erfreulictre Alzatrl an neu ei.ngetroffenen Kollegen machte es in
dleser Woche endlich mö6ilich, wenigstens einige davon von der
Großbaustelle abwerben zu können. Außer für Arbelten an den
Fahrzeugen - vorv\riegend an den Personenwagen - wurde spontan
ej.ne Abteilun5! "Tiefbau" geg?ündet. Mehrere LI{IAI Fuhren Betonkies,
und ganze Paletten mit Zement sind von den "staubisen Brüdern" j-n

der klej.nen Mischmasctrine zu Beton verarbeitet und 5f,oßteils unter
die Erde gebracht worden. Da,für sind nun fast aIIe Fundamente und
Socke1 für ein zukün-fti5! urichtj.ges Bauwerk erstellt das i.m Bahntrof-
bereich von Bezau zwei paralell verlaufende Geleise mit einem FIug-
dach verbinden soll und dann als wetterElesctrützte AbstelLfLäctre für
die Fatrrzeuge dienen wird.

Auch an die 'Verpflegungsabteilun§" ein lobendes I/Vort!
In allen drei Woctren bei Fuchs und Hase an der Sporeneggbrücke
mußte nicht auf frische Mlttagsjausen verzictrtet werden. IJnser
Verej.nsrrrit§lied AJois Feurstein von der 'T/\IäIder Metzge" ln Bezau trat
nicht nur einige MaIe seine Kräfte bei der Oberbausanierung zur
Verfügung gestellt, sondern auch mit schmack- und nahrha,ft,em aus
seirrem bodenständj.gen Angebot aufgewartet.
Danke ihm und allen Kollegen vom "Bähnle-Verein" für die engagierte
Mitarbeit in einer anstrengenden Zeit .

In öiesem Sinne - auf lllliedersehen bei den Arbeitseinsätzen im
cfahr AOOf !

Jakob Bobleter

Einlodung zu den Arbeitswochen - vor Beginn der neuen Soison 2001 -

wichtigfür die Urlaubsplanung im Jahr 2001 !

Ab Mittwoch, den 18. April bis Samsta§, den 2I. April
Ab Dienstag, den I. Mai bis SamstaEi, den 5. Mai
Ab Montag, den 21. Mai bis Mittwoch, den 23. Maj.

Yltreiüere Termine werden je nach anstehendem Projekt festgesetzt,.

NachAbsprache ist anjedem Samstagl Gelegenheit zuArbeitseinsätzen.
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Dompflok-Reihe Uh ouf der Bregenzerwoldbohn

Danpflok (Ih o5 bel der Eückkehr vom Exil am 'Lokfriedhof'in Oberg?a,fendod- NO
am f f . August 1975 beiAndelsbuclt(Foto: Vereinsarchiv)

Seit Vereinsgfündung hegen die Mitglieder den Wunsch, die Denkmal-
lokomotive von Bezau - Uh Of - wieder irl. Betrieb nehmen zu können.
Dieses Fahrzeug wurde wie auch di.e derzeit in Betrieb befindliche
Dampflok U 25 elgens für d,ie Bregenzen^raldbahn geliefert. Wegen d.es

Fehlens wichtiSler Teile, vor allem aber wegen der komplizierten
Caprotti - Steuerung schien eine Reaktivierung anfangs undurchführ-
bar. Die irn "Iahre 1995 durchgeftihrte Kesselprirfulg an der IIh 05
brachte hingegen e n unerwartet positives Ergebnis. Die B,auchkam-
mer, der LanSlkessel und der Stehkessel befinden sich in einem €Xrten
Zustand, tediglich die Kupferfeuerbüchse muß gegen eine Statrl-
Feuerbüchse ausgetauscht werden. Jetzt ga,lten alle Bemühr-rn§en dem
ausfildig machen einer zweiten Maschine der B,eihe IItr, die über die
nöti§e Substanz sori^r-ie eine Lentz - Ventilsteuerung verfrigt. Fündig
wurde der Verein bei den Kärntner Museumsbahnen.

Mit der Anscha,ffuls d.er Uh 1 02 - d.er letzten ln österrelch §ebauten
Schmalspur-Dampflok - durch den Verein im Jahre 1995 solLte das
Projekt "ams Zwei mach Eils" in Arrgfi.ff genommen werden. Nach

-t4-
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Abschluß allerVorarbeitenwar es nunheuer im September soweit. Die
IIh l OA , bestückt mit dem Kessel der Maschine IItr 05, konnte den Weg
in das Ausbesserungsrrerk von CIuj /F,umänien per Straßentieflader
antreten. TAIir möchten da,trer diese bedeutende Baureitre in Anleh-
nungan jenenArtikel des Hefres ,,Museumsba,trnAktuellNr. 14" noch
einmal vorstellen:

Als dringend notwendigien Ersatz f'ur die iI den Kriegsgebieten bis
1918 verlorengegangenen Schmalspurmaschilen wurde in Anleh-
nung an die bewäihrte Reitre U eine stärkere Heißdampfrariante (h)
entwickelt. Diese Masctrinent5rpe IIh sollte auch flir den B,ollwa§en-
betrieb im Pinz5lau kräftig genug sein, um dort die sctrwache Reihe Z
ersetzen zu können. Anstel-le des gekröpften B,ahmens der B,eihe U
wurde ein B,ahmen mit glatten Rahmenplatten konstruiert. Der im
Durchmesser erheblich größere Kessel wurde um 52O mm höher
gelagert, was den Maschilen ein besonders wuchti5les Aussehen
verleitrt. Die Reihe Uh brachte gegenüber der B,eihe U eile um ca. 5O

7o größere Leistun§, tratte aber einen entsprechend höheren Kohlever-
brauch zu verzeichnen.

In den .Iahren von 1 928 bis I 95O wurden von den Krauss Linz Werken
sectrs Maschinen, ausgestattet mit Caprotti-Ventilsteuerung ausgelie-
fert. Die Maschinen wurden nach trAlaidhofen an der Ybbs (IIh OI),
Bregenz (TIh 02 und O5) sowie ZelTarrr See (IIh 04bis 06) zugeteilt.
1950 ist eirre weitere Maschine fir die Zillerta,tbahn gebaut worden,
sie erhielt die Nummer ZB 5. Eine NachfolgebesteJJung von zwei
weiteren Fa,trrzeugen konnte von den Krauss Linz IMerken nicht mehr
ausgefirhrt werden, da die Lokomotivfabrik im "Iahre I951 stillSetegl
wurde. Diese zwei Fahrzeuge wurden von der Lokomotivfabrik
Florid.sdorf im "Iahre 1951 an die SchmalspurbetriebeZellarrr See uld
St. PöIten ausgetiefert und sind. die letzten in Österreictr §ebauten
Schmal.spurdampflokomotiven. Si.e untersctrieden sich von der
Ursprulgsbauart durch eile Lentz - Ventifsteuerung uld erhielten
d.ie Bezeichnung Ilh tol r-rnd.IIh lOA (ÖBB 498. 07 und O8). Beim
System Caprotti erfolgS die äußere SteuerunEf über die mittlere An-
triebsachse -von außen uneilsehbar - im inneren des Eahmens über
eirre eigene Antriebswel-le. Diese Steuerunga,rt wurde speziell von
itaJ.ienischen Lokomotivherstellern häufig ausgeführt. Bei den in
Österreich eingesetzten Fahrzeu§en bewährte sich d.ie komplizierl,e
Caprotti - Steuerung aber nicht. Der PIan, alle vorhandenen Fahrzeuge
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auf Lentz - Venti-Lsteuerung umzubauen, wurde aber nur in Arrsätzen
venrr.irklicht. Nur die Maschinen TIh 04 (OBB 498.04) und ZB 5
wurden 1941 umgebaut.

Optisch unterscheiden sich die Maschinen mit Lentz-Ventilsteuemng
von der Caprotti-Variante durch die sichtbare äußere Steuerung, die
glrößeren Schieberkästen sowie die kastenförmig verbauten
Eirströhmrohre (oberhalb der Schleberkästen). Die Scheirrwerfer
wurden mangels P1atz bei der nachträglich umglebauten llh 04 direkt
an den verbauten Einströhmrohren befestigt. Die Maschinen IItr 1O1
und IOZ erhielten etwas tröher, an zwei MetalLstreben, seitlich an der
B,auctrkammer befestigte Scheinwerfer. ALle diese Merkmale geben
den Maschinen IIh 1OI und l-O2 sowie den Umbaumaschinen Uh 04
und ZB 5 eir besonders markantes Aussehen.

In diesem Zusammen-hang sei auf das Buch "Die Bregenzerwaldbahn"
von M. F,abanser und M. Hebenstreit hingev\riesen. Auf Seite II5
können die Fahrzeugvadanten mit Caprotti - Steuerung (Uh O5)
so\ rie mit Lentz - Ventilsteuerung (umgebaute Utr 04) vergllichen
werden. Eine der seltenen Betriebsau-fnattmen der Maschine Utr 1O2
(ÖBB 498.08) ist im Bahn im BiId Nr. 89 "Die Loka,tbalr.n ZeIt am
See - Kri.mml" auf Seite 62 ztt finden.

Auf der BreSlenzerwaldbahn standen die Caprotti Lokomotiven llh 02
und IIh O5 von ihrer Inbetriebnahme bis 1948 bzw. 1949 im Einsatz.
Di.e auf Lentz - Ventilsteuerung umgebaute Uh 04 wurde 1958 von der
PinzSfauer T,andesbahn nach Bregenz umstationiert. Auch sie stand.
auf der Wdlderbahn bis zum clahre 1949 im Dienst.

Es istbesonders erfreulich, daß der BI\IB -Vereinvonbeiden Fahrzeug-
varianten ein ModelL in seiner Sammh.rnghäIt, wenngleich nur die IIh
IOZ wieder auf§earbeitet werden kann. Si.e soll schon in der komrnen-
den Saison die U 25 vor Bummelzügen urterstützen. Die llh O3
(bestückt mit dem Kessel von der Uh lOA) wird weiterhin aJ.s Schau-
stück am Bahr:trof Bezau ein v\richtiger Werbeträger frir die Museums-
bahn sein.

Ein neuer Verein stellt sich vor!
Der Kulturverein BAIINHOF ist aus dem Kulturkrei.s Andelsbuch, der
seit 1998 tätig ist, entstanden. In diesen vier Jahren wurden 55 Ver-
anstal.tun§en und Kurse in Andelsbuch, Egg, Schwarzenberg, sorArie

AussteLLungsfahrten nach München, Zürich. und Basel durchgeführt.
Nach dem uns der Bahnhof Arrdelsbuch frir die näctrsten drei clahre
zur Verfüg|.rrg gestellt worden ist, wurde eine Vereinsgründung
notwendi§.

Ilnsere Ziele si.nd:
. Kulturelle Veranstaltungen v\rie Ausstellungen und Lesungen die

in der B,egion zu wenig präsent sind, anzubieten.
. Kultur nicht nur passiv, sondern aktiv in Form von Kursen und

Workshops zu vermittelrr
. Kinder mit denverschiedenstenAusdrucksmöglichkeiten der Kunst-

und Kultur bekannt zu machen wie Theater, f,esungen, Kurse und
Frihrun§en bei Ausstellungen.

Für Ausstellun§en, Kurse und kleinere VeranstaltunSlen eiglr.et sich
die B,äumlichkeit im Bahnh.of besonders. Zudem ist einmal wöchent-
Iich - Samstagvon 19.OO bis I.OO IIhr - das Vereinsca,fe für MitEflieder
offen.

Der Bahntrof wurde I9O2 eröffnet und verlor seine Bedeutung 1980
aJ.s die Einstellung der Bregenzerwaldbahn schri.ttweise vorangetrie-
benwurde. Als einer der letzten architektonischen Zeltzeugenaus der
Monarchie, als Ilinweis auf eine wictrtige Verbildung die über die
F,e§ion hinaus ging und als SSrmboI frir "Alkommen, Aufenthalt und
Begegnung" möchten wir den Bal.nhof wieder öffentlich zugänglich
machen wie dies in seiner ursprünglichen Funktion der FalL war. Die
notwendigen B,enovierunElsarbeiten wurden im wesentlichen über
Mj.tgliedsbeiträge, Sponsoren und Eigenleistungen abgedeckt. Offent-
Iiche Gelder wurden uns für diese Arbeiten keine bereit gestellt.

Die Vorteile für Mit§Iieder sj,nd:
. Ermäßigungen bei sämtlichen Veranstaltungen des Kulturwerei

nes BAIINHOF
. Zügarrg zum garanti.ert einziSlartigen Clubca,fe und dies zu gflinsti-

Slen Clubpreisen
. Persönliche Einladung zu den Vernissagen und Zusendung des

ProEFamms

I

I
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Durch den Mitglliedsbei.trag unterstützst auch Du die B,enovierun5l d.es
Bahn-trofs.

Die Höhe des jäJrrlichen
. Einzelmitgliedschaft,

Mit§tiedsbeitrages gliedert sich wie folgl:

. Familienmitgliedschaft mit Kindern
und Ju§endlichen bi.s 14 .Iahre

. Studenten und elugendliche
bis 17 "Iahre. Fördermitgliedschaft nach eisenem Ermessen.

Verei-nsadresse:
Kulturverein BAIINHOF, Unterbezegg 62.7,
A-6866 Andelsbuch TeI. O551214309 bzw. Fax 4947.

Es würde uns freuen, Dich als Mitglied im Kulturverein BA-IINHOF
begrr.tßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen, Obmann Hannes Metzler und Obmann-
stellvertreterin Mar€f et Broger.

Ba,hnhof Andelsbuch - nicht .1980 sondem 2OOO - unse? Dienstwa€gon Nr. 02 hat
altf Anrcgilng des l{ultut rereines fijr unbestimmte Zeit attf einem f"eigeleglten

Stück Gleis an der Rampe Platz €enommen und wild im na,hmen von
Veranstaltun€en verschiedenste Zwecke erfüllen. (Foto: J. Bobleter)
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100 Jqhre Nordöste der Woldviertler Bohnen
vom 8. und 9. Juli 2000
Einige KoIIe§en unseres Vereines haben die Veranstaltung im B,ahmen
eines AusfLuges an beiden Tagen besuctrt.

Der Festzu§ in Doppeltraktionvom Samstag mit den Dampflokomotiven
599.04 d.er ÖBB und298.56vom CIub 760 fand.reges Interesse. Die gianze

Strecke war von Fotografen belagert. SchließIich war es eine kleine
Sensation, dass nactr langer Zeit wieder einmal ein Zug d.er ÖBB nach
,,Heidenreichstein" komrnt. BeirnKrrotenpulkt,,Alt-Nagelberg" herrschte
Hochbetrieb mit Doppelausfahrten und 2 Stunden Takt in alLe B,ichtun-
gen. Der Waldviertler Schmalspurbahnverein setzte seine Dampflok
I70.1 ein. Das ganze Progf,ammwar einvoller ErfolSl. Die Btrrgermeister
der Anrainergemeinden haben den Festzug mit etwa 5OO Fahrgästen
jeweils mit der Musikkapelle in ihren Bahnh.öfen empfangen. Verspro-
chen wurde X fach, dass sie die Bahn nicht im Stich lassen werden und
eine AktiengeseJlscha,ft sründen wollen. Ilrönender Abschluss unserer
zweitäEfi§en Zu€Feise rnit den TAlaldviertler Bahnen bildete am Sonntag
die Dreifachtraktion rnit den Diesel-lokomotiven 2 09 5. 08 der OBB, 20 g I . O g

und der Dampflok 298.56 (beide vom Club 760) von Alt-Nagelberg bis
Gmünd.
\Mir hoffen, dass trotz schlectrter Vorzeichen weitertrin solche Fahrten
möglich sind. Destralb auf Wiedersetrn im\Alaldviertel!

WalterSchöch.

-r9-
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VgfginSChfOnik - oktuettes ous dem vereinsteben

15 clahre....... nur eine neue Schlagzeile?
Der F,ückblick auf dievergangenen 15 Vereinsjahre mit allen Erei.€lnis-
sen in €Uten wie in weniger guten Zell,ert ließe sj.ctr am zutreffensten
mit "Eine wechselvolle Ge s chichte" üb erschrelben. Diese langj ährigien
Erfahrungen haben aber elnen wesentllchen Anteil an der realisti-
sctren EinschätzunSl der Lage, die nach dem Einsturz der
Sporeneggbrücke am 22. Mai 1999 eingetreten ist. Ziemlich bald hat
der entschi.eden vorgetragene Wille des Vereines zum rasch.est mögli-
chen IMiederau-fbau der Brücke bei den maßgeblichen öffentlichen
Stellen den nötigen Eindruck gemacht. Gemeinsam traben sie 66
Prozent der rnit ruld 6,9 Mi-Llionen Schilling veranschlag[en Bauko-
sten übernommen. Durch Sponsoren wie Brauerei Egg, WäIderhaus
Bezau, Bre§enzerwäIder Versicherung,Andelsbuch, Hotel Krone Au
und viele Spenden hat der dem Museumsbatrn-Verein zukommende
Anteil von 33 Ptozent, nicht mehr so hart geklungen wie im schlimm-
sten Fall zu befrirchten war. Danke an alle!

Der zeitllche Aufwand zur Ferti§ste1lung der Brücke hat die in den
ve"gangenen Jahren üblichen Arbeitsabläufe vöIlig aus dem Tritt
§ebracht. 1999 konlterr zum Beispiel aus finanzi.ellen Gründen keine
rrennenswerten Schritte zur StreckenerhaLtung gesetzt werden. Auctr
im cla,hr 2OOO hatte weiterhin die Brücke Vorrang und belastete die
Vereinskasse schwer. Diesmal waren es auctr die enormen EigenLei-
sturrgerr, die erneut keine §roßen Sprünge mehr zugelassen haben.

NeLt-lage vom Rampengleis am Bahnhof Schwarzenber€. (Foto: clabob Bobleter)
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Trotz allem wurd.e rnit der Erneuerun§ des Oberbaus und dem Bau
eines klej.nen Bahnsteiges im Bereich des Bahnhofs Schwarzenberg
der Grundstein für ein weiteres Projekt gelegt. Sowohl das rund 120
Meter lange Gleis wie auch die Stützmauer an der B,ampe 5lalten seit
einiger Zeit als bar.rfäIJJ.§. Zu Gunsten der Gleisneulage wurde die
Sanierung der Stützmauer arf das kommende Fnihjal-r verschoben.
Mit der knappen Zeitvorgabe von zwei XAloctren bis zum Sai.sonbeginn
trat sich die betreffende Mannschaft freiwilli§ ulter enormen Druck
gestel]t. Unterstützt wurden sie mehr von den gut einsetzbaren
Maschinen, als durch das unbeständi§e Wetter. Ilber 90 Tonnen
Gleisschotter und rund 15O SchwelLen sindverarbeitet worden, bevor
das für die Betriebsabwicklung unbeding[ notwendige Gleis gerade
noctr rechtzeltig zur Brückeneröffnung und zusätzlictrem Zweizus-
betrieb freigegebenwerdenkonnte. Im Herbst sindweitere 2O Tonnen
Schotter ar.rf die garrze Länge vefieilt worden. Neu ist die aus HoIz
errichtete Abdeckung des Gleises die nachträglich noch um zwei
Drittel verlän§ert worden ist.

lnstandsetzung von Personen- und Güterwagen

In gewohnter B,eihenfot§ewurde irn Maiwieder ein Stubaierwagen aus
d.em Verkehr gezogen und den erfaJtrenen "B,estauratoren" iII Bezan
an die B,ampe gestellt. Unter lOO Arbeitsstunden pro Wagen geht

schon lange nichts mehr - im Gegenteil - jedes weitere "Iahr, das die
Fahrzeuge vor Wind und Wetter ungeschützt abgestellt werden müs-
sen, erhöht sich der Erhaltun§saufwand. Weni§stens dürfte nun der
Bedarf an Bauzu€FMagen gedeckt sein. Was nützen sie allerdings, wenn
die anfäligien Holzböden und Bordwände durch die starke Beanspru-
chung nach und nach in Brüche SJetren. Einer der 5 "Niederbord-
wa€len", die 1988 von den Waldviertlerbahnen j.n Niederösterrei.ch
nach Bezau glekommen sind, hat einen rreuen Boden erhalten und
wurde wieder vollständ.ig mit Bordwänden aus§erüstet. Zuletzt hat
auch noctr der Dj.enstwagen Nr. 01 eine Innenrenovierung mit Neuan-
strich hinter sich gebracht.
Nach dem Abtransport der Dampflok IIh IO2 zur Arfarbeitun5lnach
B,umänien sind. 2 dreiachsi.ge Hochbordwagen der Mariazellerbah.n
frei geworden, die bis dahil in Doppelfunktion als fahrbares Lager fur
die unzähligen Bestandteile der zerleg$en Dampfloks und a1s Er-
satzteilspender für die Neubau-Personenwagen gedient haben. Vor-
erst hat der Waggon mit der etremaligen OBB Nr. 6 1580 - 2 einen neuen
Boden erhaJ.ten und ein Puffer wurde
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wieder ersetzt. Seine nactr-folgende "Testfa,hrrt" mit etrAra IO Tonnen
Gleisschotter zum Bahn-trof Schwarzenberg hat er ohne ersichtlichen
Schaden überstanden.

trMenig auszusätzen §ibt es an der Verlässlichkeit der beiden Dieselloks
2O9I.O8 und der "Mar5peth" von denen erstere denArrteil an Dieselbe-
triebstagen und rund 55 Sonderzüge bis auf weni5le Ausnahmen
"exklusiV' bestritten hat und die andere durch den Ausfall der "IIilde"den
heuer sehr umfanElreichen Bauzugfbetrieb al-tein bewältigen musste.
Auch die im Fahrplan jährlictr zunehmenden Dampfbetriebstage sind
von der Dampflok U 25 nach erfolgreichen Erhaltungsarbeiten im
Winter ohne Probleme durchgestanden worden.

(Foto: II. Schä,fer)

Am 16. September sind 21.OOO Tonnen an Bestandteilen der Dampf-
Iokomotiven Uh O5 und 102 per Spezialtransport ar.f die abenteuerli-
che B,eise nach "CIqj" i-n F,umänien gesctrickt worden wo sie bis Mai
2OOI in den betriebsbereiten Zustand versetzt werden wird. Hans
Schäfer, Chef der Fa. Schä,fer Brennstoffe - Spedition in Oberder-
dingen-Flehingen, hat sich selbst der Fracht angenommen und mit
einem seiner Fahrer das 1.600 km lange Abenteuer angetreten. Wir
sind gespannt au-f seinen Besuch in Bezau wo er uns bestirnmt über die
interessanten Erlebnisse erzählen wird.

?l/ä(deaAälale

Im Anschlttß an die Verladun€ der Dampflokomotive tlh lOZ nittels Tele-I{ran
w,urde die Gelegenheit genützt und auch die Diesellok "Eifde" soweit angehoben, um

die Achsen ausbauen zu können. (Foto: R. Feutstein)

Diesellok Hilde in Reparatur

Schon Ende 1 998 wurde ein R iss an einem der B,adreifen entdeckt. Nach
Iängerer Beratung ist die Abstellun§ der Lok beschlossen worden.
Niemandhätte es damaJ-s erwartet, dass die "Ililde" umständetralber fast
zwei. Jahre lang so stehen blelben würde. Auch in diesem FaII hatte die
Vorsorge zur Finanzierun5! der Sporeneggbrücke Vorrang. Angesichts
des nahenden\Alinters und der komrnenden Nikolauszüge hat man sich
im September aber doch noch auf die Qualitäten der Hilde bei der
Schneeräumung besonnen und darum die Erneuerung der B,adreifen
bei den OBB - Technisctre Services, Werk Linz in Au-ftrag gegeben.
Zwischendurch wurde in Bezau die Druckluft-Bremsanlage erneuert.
Nach dem Eilbau der nun "runderneuerten" Achsen ist die I,ok i"n die
B,emise überstell.t und komplett neu lackiert worden. Vor der Probefahrt
wurde noch allerhand bereit gehalten, rrm den Motor nach lan§er
Stehzeit wieder zu starten. Zum allgemeinen Staunen ist er mit der
Unterstützung einer neuen Batterie auf Antrieb angesprungen.

-26-
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"Aufräumtag" am 21. Oktober

Den aktiven Mitgliedern des Vereines ist dieser Tag längst ein Begriff.
TraditionelL firden sich am Samstag nach Saisonsctrluss die meisten
von itrnen in Bezau ein, um noch die eine und andere Arbeit zu
erledi§en. Für besonders Neugieri5le besteht der B,eiz des Tages atsätz-
Iich auctr darin, dass beim Abschlussessen eventuell schon die ersten
Er§ebnisse über den Verlauf der ver§angenen Saison verkündet
werden könnten. Davor ist das Gelände neben der Strecke und im
Bahnhof Beza:u von den Abfällen der Fahrgäste und den vielen
"Schwellenwanderern" gesäubert worden, die Blumen an den Bahnhof-
fenstern entsorE$, die Sitzbänke und Abfalleimer von den Haltestellen
eingesammelt und vieles andere mehr. Seit einigen "Iahren Sfilt der
Blick nachvorne. Iflenn die "B,ictrtigen" da sind, wird auch an der Strecke
noch Slearbeltet. Heuer wurde ein 6fanzer Dachstuhlvon einer Baustelle
ab§eholt, zu Brennholz geschnitten und versorgt. Nebenbei §etrt man
auch noch an die Vorbereitulg der Nikolausfa,hrten. Oft,ers haben auch,
wie dieses maI, neue aktive Mit§Iieder den Ta§ zu itrrem "Einstie§"
genützt.

Nikolausfahrten
TAIenn sich TAlerner, urrser Al-führer der Lebkuchenbäcker verzwei-felt in
die Haare greift, ist die Zeit frir einen der anstrengenstenAbschnitte der
Museumsbahn-Saison gekommen. Dem im letzten Jahr verwendeten
Lebkuctrenrezept IeE[ er b ei allen Zutaten eine Schaufel nach und macht
sich auf in den Großmarkt. Mit seiner "ausdrücklichen Genehmigpngf"
verraten wir das heuer aktuelle B,ezept für "Iederma,rrn zum Nachma-
chen:
12O kg Mehl 56 k€ IIoniE!,
50 kg Zucker, 15O Eier, 12

Lite" Milch,
4 k€ Lebkuchengewürz und

1, 5 kg "I{irschhornsa,.lz".
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Ar ellem bestimmten Tag im Oktober wird der Teig angertihrt und im
krihlen KeIIer zwischengelagert um ihn am Samstag, exakt drei
Wochen vor der ersten Nikolausfahrt zu wecken und zu verwerten.
Dazu steht j.hm in Bizau einen Tag lang die komplette Einri.chtun5l der
Bäckerei "Illeber" (ehemals B,ädler) und das hoctr. motivierte Teamvon
acht VereinsmitSlliederrt zur VerftigUng. Am späten Abend sind dann
Tausende (heuer 4. 860) Lebkuchen fertj.g und werden gleich verpackt
für die nächste Lagerzeit von drei TAlochen. Fast aus den gleichen
Personenwie das Bäckerteambesteht die Gruppe, die ganze Kofferraum-
Iadun§en an verpackten TAfaren in den Warteraum des Bahntrofes
Bezau tragen und genau rationierte Mengen davon in Säcke einfüIlen.
Auch dieser anstrengende Einsatz endet mit dem Ergebnis von 2.3OO
prall geftillter Nikolaussäckle.

Erfolgreiche Saison 2000

Mit voraussichtlich rund 42.OOO Fahrgästen hat die Saison 2OOO

wieder an die Jahre bis 1998 angeschlossen. Der Slogan ,,schlechte
Werbung ist auctr Werbungl" gilt anschejnend auch j.n unserem FaJ.I.

Nach dem Jai.r 1999 mit seiler verpatzten Saison ist es erfreulich,
dass der medial fIäctrendeckend verbreitete Einsturz der Brücke
offenbar keine empfindlich spürbaren Nachwirkungen auf die FaJ:rgast-
zahlen hinterlassen hat. Im Gegenteil, wir konnten es vielfach hören,
dass man erst durch die spektakulären Bilder auf die trAläIderbahn
aufmerksam geworden ist. Trotzdem, zwecks Steiglerun§ des Bekannt-
heitsgfades würden wir niemanden eine Nachahmun§ empfetrlen.

Ausflug zur Öchslebahn

Dass elnmal all.e aktiven Mitglieder den Vereinsausflug rnitmachen
könnenund keinerwegen der Diensteinteilurgverhindert ist, war mit
der IMahI des Termines am 15. Oktober beabsichtigl. Arn Tag davor war
Saisonschluss und der letzte planmäißige Zugverkehr auf der Museums-
bahn. Aus verschiedenen B,ichtungen sind die Ausflugsteilneh-mer am
Bahntrof Lindau zusarrunen gekommen und in einer Arrzatrl von 55
Personen mit dem Zug nach TÄIarthausen gefahren. Dort wartete die
"Öchslebahn" rrnd brachte außer uns noch eine beachtliche ZahI an
Fahrgästen in rund einer Stunde Fahrzeit nach Ochsentrausen. Für
den interessierten TeiI unserer Ausflü§Ier stand dort eine Rernisen-
fiihrung auf dem Programm, während si.ch die übri§en zi.elstrebi§ dem
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Gasthaus und dem Mitta§essen näh.erten. Al.Ies unter eirren Hut zu
bringen war in der kr-lrzen Mittagspause nicht möglich und so saß man
zur planmäßi5lenAbfahrtszeit des Zuges nochvollzäirligbei Schweilsbra-
ten und Rehragfout. Ein Vorausposten hatte am Bahntrof wenigf Mühe,
das Zugspersonal zum Abwarten zu bewegen wofiir wir heute noch
dankbar sind. Leider wurde eine Verspätungproduziert, die sichbeim
Anschluß an den Zug der DB inlAlarthausen - F,ichtung Lindau räctrte.
Da,für kennt man jetzt auch die sehenswerte Gaststätte und das "Knopf-
museum" am Bahnhof Warthaus en.

"Iakob Bobleter

Veronstoltungen, Termine

Die I5. "Iahreshauptversammlung findet am Samstag, den 3. März
2OOI statt - die Einladung mit der Ta§esordnun§ erfolgl zeitgerecht
per Post.

Wir gratulieren ... zur Hochzeit -

unserem Obmann-Stellvertreter, Christian Meusburger und sei.ner
Arrdrea die am 6. Oktober 2OOO in den gemeinsamen Lebenswe§
gestartet sind. Wir wünschen alles Gute und noctr viele gemeinsame
clahre als gastfreundliche Wirtsleute im Gasthaus "Sonne" in Bezau.

...zut bestandenen Prüfung -
unserem Vereinskoll.egen, B,obert Feurstein zu der am 5O. September
2OOO ab§elegten Heizerprtrfung. Wir wünschen auctr ihm noch viele
Stunden als Ileizer auf der U 25 und in Bdlde auch auf der Uh IO2.

II,IIIGLIEDSBEIIRAG * * * IVIIßeLIEDSBEIIBA.G
Filr die neu dem Verein beitretenden, aktiven Mitglieder beträg$ der
MitgliedsbeitragTlrie bisher OS 5OO.- Nach dem ersten aktiven Einsatz-
jahr wird er jedoch nicht mehr eingehoben.

Tfnsere Beitra§ssätze :

Aktives und r.rrterstützendes Mitglied: OS 5OO,-- DM 45,-- SFB, 40,--
SchüIer und Lehrlil6fe: OS 1OO,-- DM 15,-- SFB, 15,40

Sparkasse F"gg, BLZ 20605, Kto.-Nr. 2000/040226
Sparkasse Lindau, BLZ 7355OOOO, Kto.-Nr. 85899
St. GaJ.Iische Kantonalba,nk, BLZ 78L25, Kto.-Nr. 9Ol2O22l3

-<o-
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Herzlichen Donk den Spendern für den Wiederouf-
bou der Sporeneggbrücke - Fortsetzung

Haake Karl Heinz, Nienburg
Club Florianerbahn
F eld ki rcher Enui n, Beza u
Feldkircher Hans, Bezau
FeurerMargrit,Wagen
Haftmann Gustl, Bizau
Hochen bu rge r Herbe ft , Brege nz
Hote I Schwärzle r, B rege nz
J äge r Wolfg ang, Dietzi nge n
Dipl.lng. Leopold Kaufmann, Bezau
Kirion Ralph, Hütih
Dipl.lng. Loeffler Joseph, Reuthe
Mag. MayerRupeft, Wien
Miller Eckhard, Süßen
M ül le r An n em arie, Re uthe

M üller - Traxler, Fron bühl
Neckerman n G ü nthe r, G erbru n n
Peter Markus, Hohenems
Dr. Pfeifer Arno, Graz
R.O.N.A., Götzis
Rostock Gerhard, Bielefeld
Schiffer Karl, Düsseldorf
TAKE lT! Marketing, Ravensburg
Waasne r Ch ri stia n, F orch he i m
Wäldermetzge Bezau
We ber Hel m ut, Schwarze nbe rg
Wenz Franz, Tuttlingen
Dr. Wölbeft Eckhard, Waltenhofen
Zink Othmar, Weingarlen

Bilder aus alter Zeit . . .

Unfall mit unbeka,nntem Datum zwischen Ba,hnhof EgEl
und l{altestelle Unterbach. (?oto: Vereinsarcbiv)
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Wölderböhnle Fon-Club
An-fang Oktober 1998 hat alles sehr harml.os angefangen. Damals
wurde ftir unser zwanzigjähriges Ffmenjubiläum eine Reise in den
BreSlenzerwald geplant. Für Eisenbahnfreunde genau das richtige
ZieI. Vor allem auch deshalb, weil an diesem Woctrenende Dampf-
betrieb trerrschte. Damit alles noch interessanter wirkte, haben wir
für ulsere Belegschaftvon sechs Personen eil entsprechendes T-Shtut
gebastelt. Auf der Vorderseite leuchtete die U 25 rnit dem SchriftzuS!
'WäIderbähn-le Fan-Club" und arf dem B,ücken llnser Fi-rmenLogo.

So rückten wir alle €lut gelaunt und wie geplant in Bezau ein, wo für
u:rs i:lr der TAräldersch.enke reservierte PLätze bereit standen. Für die
um I I TIh.r bereits hungligen Mäuler wurde auch schon eine reichlich
dekorierte Fleisch- und Käseplatte aufgetischt. Da die Wälderschenke
für a,lle Fahgäste wieder einmal viel zu klein dimensioniert war,
mussten wjl unsere Brotzeit richtig verteidiSfen. Tlotzdem konnten
wir eile schöne Zugfahrb B,ichtung Bersbuch fröh-Iich genießen.

Mitten auf der stark ansteigenden Strecke stockte unser Zu$a'bet $anz
unerwartet. Die DampfLok musste mehrmals zurück setzen und wie-
der neuenAnlar.f holen. Es stellte sich dabei heraus, dass eintüchtiger
Bauer die Schienen mit frischer clauche "eingeseift" hatte undvielleicht
heimlich trinter einem Bau-m dem Spiel zusctraute.
Trotz zweifelhafter Y[itterung konnten wir noch rnit der Seilbahn auf
Barrmgarten hoctl fahren und für zwei Str.rnden die Höhe genießen.

-e8-

(Foto: E. If. Feuter)
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Auch amAbendhattenwir GIück, dassbeim Nactrtessen eine Blasmusik-
g?uppe aus Süddeutschland aufspielte. Im Gasthaus "Bezamer Hof ' gilg
es danach ziemlich troch her uld es grenzb an ein lAfunder, dass am
nächsten Morgen aIIe rrm I I IIhr wieder am Bahnhof au-ftauchten.

B,und ein halbes clahr später wurde aus dem Fan-CIub plötzlich uld
unerwartet eine ernste Sache. Bestürzt musstenwir am 22. Mai 1999 im
Fernsehen den Zusammenbruch der Sporeneggprücke mit ansehen.
Schnel-l wurde fir uns Fans auch. klar, dass da Hilfe notwendig ist, rm
den Bahnbetrieb wieder aufnehmen zu können. Spontan wurde nun
alles mögliche und urrmögliche zusarnmengetragen urn einen FLohmarkt
durchführen zu können.

(Foto: E. E. Feurer)

Mitte August reisten wir zu sechst nach B ezau um am großen Bahnhofs -

fest mitzuhelfen. So wurde vom Fan-CIub einerseits die Ka,ffeeküche
im Festzelt betrieben und neben dem Festzelt der geplante Flohmarkt
ein§erlchtet. In der Ba,hntrofsküche entstanden in den drei Tagen
rund 40 frische Kuchen welche reißenden Absatz fanden. Todmüde
aber glückllch kehrten wir nach diesem Wochenende nach. Hause
zurück und wlr wussten ab sofort, was ejn echter Fan-Club eigentlich
soII.
Unser Fan-Club besteht nun aus zahlenden Mitgliedern des Vereins
B\[IB Museumsbahn, welc]re sictr nebenbei auc]r in besonderem Maße
flir den Fortbestand der Museumsbahn eingesetzb haben uld bereit
sind, sich auch künftig da,für einzusetzen.

H. H. Feurer, CH-8716 Sctrmerikon

i

I
U
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Aus für die geplonte Museumsbohn "Röthenboch -
Weiler" im Allgöu

Die Ideevon Idealisten, auf dervon der DB aufgelassenen Normalspur-
strecke von B,öthenbach nach TMeiIer eine Museumsbahn eilzurichten
ist nach 10 "Iahre andauernden Bemühungen seitens eini6fer Arr-
rainergemeinden und dem Verein "Eisenbahnfreunde Rothachtal

e.V." an dem "edlen"
Kaufangebot von
9OO.OOO,- DM für die
5 km lange Strecke
(ohne Bahnhof-
Sfebäude) §esctreitert.
Nun ist eil Fahrrad-
weg geplant, dieser aI-
Ierdings mit staatli-
cher Förderung!

Für Museumsbahnen
gibt es keine Förde-
run§ oder kommt das
vielleicht noch?

Der zum Verelnslokal
umgfebaute Post-
waggonwird zumVer-
kauf angeboten.
Interessenten setzen
sich bitte mit Herrn
Hans Peter Oclicek,
Altenburg, D-88I67
Gestratz , TeL Nr.
08585 7000.

TAIaIter Schöch

Vollendete faßache. In der Zwischenzeit besteht in
diesem Bereich eine neue Straße.

(?oto: W. Schöch)

50-
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Aus dem Vereinsolbum

Olnrt: Dle beiden Bauherren vom llansErich
Erlch go.l.tälllor rtnd lIans Meusburger im April 1985 bei der Talfe

der ersten Zug,sgamitur.
Unten: Votübergehende "Eeimat" der Nikolauszüge 1999

wat das 6oma glosse Eigenbauzelt am Sporenegg.
(Foto: W. Schöch)

-6L
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ltttcn ürtcücl $tttgticbcur, $rcunben urb fl§ötbocm
etn irule6 SeBt unb etn gutet reued 3o[r

Impressum: Eigentümer und Heraus5leber -

Verein BF,EGENZEF,WAIDBAIIN-MUSEUMSBA-IIN,
Bezau, AeL 05ö1413174

Arrfragen r-rrd In-formationen:
Verein BT fB, A-6941 Langenegg 59
TeI. O5515/6192, Fax O5513/619e-4

Anschrift der B,edaktion:

"Iakob Bobleter
Unterstein 59, Ä.-6941 Langenegg
Hubert Bobleter
Offsetdruck Bezan GmbH.

Erscheinungsort Langenegg
Verla5lspostamt 4-694I Langenegg

Satz:
Druck:

2091 OB einen Tag vor der ersten Aliholausfahfi des clahres '99 im Bahnhof Bezau
(Foto: 

"1. 
Bobleter)


